
Ausverkauf im Wald
Flohmarkt der wurzelkinder unter Bäumen

Ein ungewöhnliches Bild erlebten

f naS5rgänger, die am Samstag
im Vald Richtung Birgelstoflän
unterwegs waren. Der Vald-
kindergarten,Vurzelkinder"
hatte seinen Täg der offenen Tür
erstmals mit einem Flohmarkt
in freier Natur verbunden.

f Von Tina Tonsen

Kronberg. Den wohl ungewöhnlichs-
ten Flohmarkt der Stadt veranstaltete
jetzt erstmals der l7aldkindergarren
,lWurzelkinder". Denn der Stindon
Titt* im tt7ald dürfte einmalig sein.
Umsäumt von nichts als Bäumä mit-
ten in der Natur locken die Verkauß-
stände denn auch zahlreiche Kunden
an. ,'Wir wollten mal etwas Neues aus-
probieren und sind mit dem Ergebnis
auch sehr zufrieden", berichtät die
Vorsitzende des Vereins, Anke Iones
über den Höhepunkt des Thges der of-
fenen Tür des Kinderganens.

Natürlich konnren sich alle Besu-
cher und die vielen Kinder, die sich in
dem tüüraldstück in der Nähe des Bir-
gelstollens nach Herzenslust austo-
ben konnten, zur Erholung auch an
einem großen Kuchenbuflet laben.
Und auch die Räumlichkeiten des
W'aldkindergarrens standen offen. Ne-
ben dem Bauwagen, der seit elfJah-

ren eine Behausung in der Natur bie_
ter, kam rm vergangenen Jahr dank
der Stadt ein schickes Blockhaus hin-
zu" ,'S7ir erkannren die Notwendig-
keit, unseren Kindern auch ein Mä-
tagessen anzubieten und damit die
Betreuungszeit bis 14.30 Uhr zu er-
weitern. "Die Inneneinrichtung ha-
ben wir allerdings mit großzü"gigen

:p.l_d.q setbst gesremmr", ergänzr
die Vorsitzende.

Geliebter Bauwagen bleibt
Im alten Bauwagen, von dem man
sich keinesfalls trennen wolle, findet
der tägliche Morgenkreis staft, ein
Mal in der \7oche auch in englischer
Sprache. Außerdem wird hier äas Vor-

Natürliche Marktarkaden gab es beim Flohmarkt der WuneFkinder. Foto: ton

schulprogramm angeboten fi.ir alle
Kinder, denen bald der ,,Ernst des Le-
bens" bevorsteht. Ansonsten halten
sich die von drei Erzieherinnen be-
ffeuten 20 rüütaldkindergartenkinder
ausschließlich in der freien Natur auf,
auch_bei Regen und allen Temperatu-
ren.'Wenn sie in die Schule kommen,
so die Rückmeldungen aus den
Grundschulen, seien die "\faldkin-der" besonders aufmerlaame und
sehr ausgeglichene Schüler. ,Das lieet
sicherlich auch daran, dass sich di"e
Kinder in den vergangenen drei.[ah-
ren nchtlg austoben konnten", erklän
Jones diese Entwicklung, die aber
wohl auch erwas mit där geringen
Gruppenstärke zu tun habe. - "

Dass im
Verein beste
Stimmung
herrscht, zeig-
ten auch die
vielen ,Ehe-
maligen", die
den \üt/urzel-

kindern ei-
nen Besuch
abstatteten
oder mit ei-
nem Kuchen
zum guten
Gelingen bei-
trugen.


